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LT-Aktuell LT 10/88

Agrarpolitische Lösungen
Im Rahmen der Europaratskampagne

für den ländlichen Raum
findet an der Hochschule St.
Gallen vom 5. bis 7. September
1988 ein dreitägiges Symposium

statt. Dieses steht unter
dem Titel: Agrarpolitische
Lösungen für die Europäische
Landwirtschaft - im Hinblick auf
GATT-Runde und EG 1992.
Anhand von Vorträgen, Diskussionen

und konkreten Beispielen
soll aufgezeigt werden, wie

in der Schweiz, in Österreich
und in der Bundesrepublik

Deutschland die anstehenden
agrarpolitischen Probleme
gelöst werden. Am Symposium
werden namhafte Referenten
des In- und Auslandes teilnehmen;

die Leitung hat Prof. Dr.
Hans Popp. Die Veranstaltung
kann auch nur an einzelnen
Tagen besucht werden.

Das genaue Programm sowie
Anmeldungsformular können
bezogen werden bei: Agrarsemi-
nar HSG, Bodanstr. 8, 9000 St.
Gallen, Tel. 071 -302500.

Ballenberg

Zu seinem zehnjährigen Bestehen

hat das Freilichtmuseum
Ballenberg im Schweizerischen
Landesmuseum mit einer
Jubiläumsausstellung Gastrecht
erhalten. Den Überblick über das
weiträumige, zumeist bewaldete
Gelände des Ballenbergs ver¬

mittelt ein Modell. Es zeigt die
Perspektiven eines weiteren
Ausbaus auf, der sich vor allem
auf die Darstellung von
Baugruppen aus den Kantonen
Graubünden und Tessin
konzentrieren wird. Unmittelbar vor
der Fertigstellung befindet sich

ein künstlich angelegter Bach,
der die wassergetriebenen
Handwerke erschliesst. Für den
wissenschaftlich korrekten Aufbau

und die Darstellung seiner
Exponate ist das Museum auf
die Zusammenarbeit mit zahlreichen

anderen Institutionen
angewiesen. So steuert beispielsweise

die Architekturabteilung
der Eidgenössischen Technischen

Hochschule in Lausanne
(EPFL) Modelle der wichtigsten
historischen Bauten bei.

Ein Buch zum Jubiläumsjahr

Zu seinem zehnjährigen Bestehen

wird das Schweizerische
Freillichtmuseum Ballenberg in
einem neuen Bildband vorgestellt.

Seit fünf Jahren hat der
Aargauer Fotograf Rudolf Hunzi-
ker Ballenberg in Tausenden
von Farbaufnahmen dokumentiert.

Die hundertfünfzig schönsten

Bilder finden sich nun in

einem grossformatigen Band, der
als aktuellste Bestandesaufnahme

gelten darf. Der leicht
lesbare und übersichtlich
gegliederte Text stammt aus der
Feder von Max Gschwend, dem
Mitbegründer und langjährigen
wissenschaftlichen Leiter des
Museums. Der heutige Direktor,
David Meili, hat die neusten
Erkenntnisse aus der bedeutsam
gewordenen Forschungs- und
Dokumentationstätigkeit
beigesteuert. Das Werk richtet sich
bewusst an ein breites Publikum
und eignet sich auch als
Geschenk. Geplant ist die Ergänzung

durch ein für Forschungsund
Lehrzwecke bestimmtes

Gesamtinventar. Der neue Bal-
lenberg-Bildband ist im
Buchhandel oder durch das
Schweizerische Freilichtmuseum
Ballenberg (036-511123) erhältlich.
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